
Entschließungsantrag 

des Abg . Peter Wurm 
und weiterer Abgeordneter 
betreffend Nein zum Rauchverbot in Gastgärten der heimischen Gastronomie 

eingebracht in der 12. Sitzung des Nationalrates, XXVII. GP, am 27. Februar 2020 im 
Zuge der Behandlung des Antrages 275/A (TOP 2) der Abgeordneten Mag. Wolf gang 
GerstI, Mag. Jörg Leichtfried, Mag. Ulrike Fischer, Dr. Nikolaus Scherak, MA, 
Kolleginnen und Kollegen betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz 
über die Durchführung von Europäischen Bürgerinitiativen (Europäische­
Bürgerinitiative-Gesetz - EBIG) geändert wird (43 d.B) 

Trotz heftiger freiheitlicher Kritik wurde am 02. Juli 2019 mit den Stimmen von ÖVP, 
SPÖ, NEOS und JETZT das generelle Rauchverbot in der Gastronomie im Nationalrat 
beschlossen. 1 Dieses gilt seit 1. November 2019 nunmehr in Lokalen , jedoch mit 
Ausnahme der Freiflächen. 

Schon im ersten Satz der Begründung des Gesetzes stützt man sich auf ein 
österreichisches Instrument der direkten Demokratie: ,,881.569 Unterschriften für das 
Don't smoke-Volksbegehren waren ein toller Erfolg und ein eindeutiges Zeichen der 
österreichischen Bevölkerung" und auch in den Stellungnahmen der Parteien betont 
man einem direktdemokratischem Votum Rechnung tragen zu wollen . 

Ein gewöhnlich gut informierter Innenpolitik- und Wien-Redakteur ließ nunmehr in 
einem Bericht in der Ausgabe der Tageszeitung ÖSTERREICH den Puls vieler 
Gastronomen und Gäste merklich in die Höhe gehen: In schwarz-grünen Zirkeln der 
Verbotskultur soll es jetzt sogar handfeste Überlegungen geben, ein absolutes 
Rauchverbot auch auf die Gastronomie-Gastgärten auszudehnen, welches im 
Volksbegehren jedoch keine Erwähnung findet. Vorbild soll Deutschland sein, wo 
durch die Einführung sogenannter Schutzzonen rund um Gastronomielokale auch das 
Rauchen im Freien und damit in den Außenbereichen verboten sein sol1.2 

In Österreich soll das vom grünen Gesundheitsminister Rudi Anschober geleitete 
Ressort dahinterstecken, obwohl aus dem Ministerium verlautet, dass "eine 
Erweiterung des Rauchverbots auf Freiflächen derzeit kein Thema sei" . Dieses 
halbherzige Dementi klingt schon wie die Einleitung erster Maßnahmen in diesem 
Bereich . 

Gewöhnlich gut informierte Kreise wissen , dass für Anti-Raucher-Initiativen sogar der 
Tabakgenuss im Freien ein zu bekämpfendes Übel ist. Nach den Innenräumen der 
Gastronomielokalen möchte man jetzt auch den Außenbereich durch diese besondere 
Art der Verbotskultur von den Rauchern befreien . 

Bereits bei der ersten Einführung des absoluten Rauchverbots in der Gastronomie 
2015 wurde kurz vor der Wahl von ÖVP- und SPÖ-Wirtschaftskammervertretern und 

1. https:!Lwww.parlament.gv.atLPAKT/VHGLXXVILA/A 00859 Li ndex.shtml#tab-Uebersicht 
2. https :/Iwww.oe24.at/oesterreich/pol iti k/I nsider -Ra uchverbot -ba Id-a uch-i n-den­
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der Bundesregierung eine Regelung in Abrede gestellt, um sie kurz nach der 
geschlagenen WKÖ-Wahl 2015 einfach umzusetzen. 

In diesem Zusammenhang muss es eine verbindliche Stellungnahme des zuständigen 
Gesundheitsministers Rudi Anschober geben, dass hier keinerlei Maßnahmen geplant 
oder umgesetzt werden sollen. 

Daher stellen die unterzeichnenden Abgeordneten folgenden 

Entschließungsantrag 

Der Bundesminister für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, wird 
aufgefordert, sich dafür einzusetzen, dass 

es zu keiner Planung oder Umsetzung eines Rauchverbots in den Gastgärten 
der heimischen Gastronomie kommt, 
es zu einer objektiven Evaluierung des derzeit bestehenden absoluten 
Rauchverbots in den Innenräumen der Gastronomie kommt, 
es zu einer objektiven Evaluierung des derzeit stattfindenden "Wirtesterbens", 
d.h . der Aufgabe vieler Gastronomiebetrieben im Zusammenhang mit dem 
absoluten Rauchverbot und mit der Anti-Raucher-Kampagne, kommt. 
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